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TUROFFNUNGEN

(567)  Dargestelltund beschriebenisteine Vorrichtung
zur Beschattung Uber Eck verlaufender Fenster- oder
Turéffnungen mit wenigstens zwei Kastenelementen (4),
zwei textilen Behangen (5), Abschlussleisten (6") am un-
teren Ende der Behange und Fihrungen an den dem
Eckbereich abgewandten Seiten der Behange (5), wobei
die Behange (5) jeweils in einem Kastenelement (4) auf-
gewickelt sind, wobei die Kastenelemente (4) im Winkel
der vorhandenen Fenster bzw. Tiren miteinander ver-
bunden sind und wobei die Abschlussleisten (6") im Eck-
bereich der Vorrichtung durch einen Winkelverbinder
miteinander verbunden sind und wobei als Winkelverbin-
der zwei an den freien Enden der Abschlussleisten (6,
6’) angeordnete und miteinander verbindbare Verbin-
dungselemente vorgesehen sind. Um eine Verbesse-
rung des Windlasteinflusses, der Blendfreiheit, der indi-
viduellen Steuerung je Himmelsrichtung und auch eine
vereinfachte Verarbeitung und Montage zu erreichen, ist
vorgesehen, dass jedes Verbindungselement als eine
mit der jeweiligen Abschlussleiste (6") I6sbar verbindba-
re Abdeckkappe (41A, 41B) ausgebildetistund dass jede
Abdeckkappe (41A, 41B) einen vorstehenden Steg (45A,
45B) aufweist, an dessen Ende ein Fihrungselement
(46A, 46B) mit einer als vertikale Zentrierachse dienen-
den inneren Durchgangso6ffnung vorgesehen ist.

VORRICHTUNG ZUR BESCHATTUNG UBER ECK VERLAUFENDER FENSTER- ODER

Fig.2
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Beschreibung

[0001] Dargestellt und beschrieben ist eine Vorrich-
tung zur Beschattung Uber Eck verlaufender Fenster-
oder Tir6ffnungen, mit wenigstens zwei Kastenelemen-
ten, zwei textilen Behangen, Abschlussleisten am unte-
ren Ende der Behdnge und Fiihrungen an den dem Eck-
bereich abgewandten Seiten der Behange, wobei die Be-
hange jeweils in einem Kastenelement aufgewickelt sind,
wobei die Kastenelemente im Winkel der vorhandenen
Fenster bzw. Tlren miteinander verbunden sind, wobei
die Abschlussleisten im Eckbereich der Vorrichtung
durch einen Winkelverbinder miteinander verbunden
sind und wobei als Winkelverbinder zwei an den freien
Enden der Abschlussleisten angeordnete und miteinan-
derverbindbare Verbindungselemente vorgesehen sind.
[0002] Beschattungsanlagen fiir Fenster- oder Turoff-
nungen sind aus der Praxis seit langem in vielfaltiger
Ausfiihrung bekannt. Die Ansteuerung der auszufahren-
den Behange geschieht dabei bevorzugt elektrisch, wo-
bei die Antriebe, Verkabelung etc. im Inneren der einge-
setzten Kastenelemente verlauft.

[0003] In der modernen Architektur haben sich beson-
ders die Fenster als wichtiges Stilelement entwickelt.
Heute sind fir Fenster bei den Ideen fir die Fassade
eines Hauses in Bezug auf Form und Farbe keine Gren-
zen gesetzt. Die Fenster verandern das ganze Erschei-
nungsbild des Hauses und kénnen jedes Gebaude mo-
dern und stilvoll aussehen lassen. Minimalistisch schlan-
ke oder gar rahmenlosen Eckfenster erfordern einen
ebenso asthetischen wie funktionstiichtigen Sonnen-
schutz. Daraus ergibt sich auch der Bedarf nach einem
Uber Eck verlaufenden Sonnenschutz.

[0004] Im bekannten Stand der Technik gibt es unter-
schiedliche Lésungen. Aus der EP 3 140 488 B1 sind
zwei textile Sonnenschutzeinrichtungen, bestehend aus
Kastenelement, textiem Behang, Fihrung und Ab-
schlussleiste bekannt, die im Winkel der Eckfenster zu-
einander angeordnet sind. Jede Sonnenschutzeinrich-
tung hat eine seitlich senkrecht verlaufende Fiihrung, in
der die zugeordnete Abschlussleiste der Sonnenschut-
zeinrichtung mittels einer stirnseitiger angeordneten
Endkappe geflihrt wird. Im Bereich der Ecke, in der sich
die beiden Sonnenschutzeinrichtungen treffen, sind die
Abschlussleisten auf Gehrung geschnitten und uber ei-
nen Verbinder miteinander verbunden. Sie bilden somit
einen starren Winkel. Dies entsprichtinder Artund Weise
der Ausfiihrung der Rahmenverbindung bei Hohlkam-
merprofilen eines Eckfensters. Im geschlossenen Zu-
stand ist der textile Behang tiber die gesamte Hohe nicht
verbunden, es entsteht ein Spaltzwischen den einzelnen
Behangen.

[0005] Eine weitere bekannte Konstruktion sieht eine
Mittelfihrung vor, die in der Winkelhalbierenden der Eck-
fenster angeordnet ist und mit dieser verbunden ist. Eine
solche Mittelfihrung erlaubt die Flihrung des textilen Be-
hangs uber die gesamte HOhe. Die Abschlussleiste der
Sonnenschutzeinrichtungen ist im Bereich der Mittelfiih-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

rung ausgenommen und weiterhin starr miteinander ver-
bunden.

[0006] Eine andere Ausfiihrung Lésung stellt die DE
102017 114 920 A1 dar. Der Aufbau entsprichtder schon
genannten EP 3 140 488 B1. Die L6sung unterscheidet
sich durch stirnseitig angeordnete Endkappen, die eine
axiale Verstellmdglichkeit besitzen.

[0007] EininderKonstruktion solcher Bauteile versier-
ter Konstrukteur entnimmt dem vorgenannten Stand der
Technik,

- dass die Abschlussprofile entsprechend dem Eck-
fenster auf Gehrung geschnitten sind,

- dass die Sonnenschutzeinrichtung ber einen ein-
stiickigen Verbinder starr entsprechend dem Eck-
fenster miteinander verbunden sind,

- dassdie Gehrungsflachen der Abschlussprofile sich
berthren und somit die Hohlkammer der Abschluss-
profile verschliel3en,

- dass der Verbinder der Abschlussprofile erst nach
erfolgter Montage der Behange eingesetzt wird.

[0008] Der zuvor beschriebene Stand der Technik
kommt in der Praxis aus mehreren Griinden an seine
Grenzen. Gemal DIN EN 1991-4, Lastannahmen fir
Bauten, werden die Flachen in Innen-, Rand- und Eck-
bereiche eingeteilt. Fir diese Bereiche ergeben sich in
Abhangigkeit von der Gebaudehdhe unterschiedliche
Windlasten bei Dachern und Fassaden. Betrachtet man
diese Eckfenster hinsichtlich der verschiedenen Lastan-
forderung kommt man zu der Erkenntnis, dass im Eck-
bereich mit mindestens dem 4-fachen der Windlast zu
rechnen ist. Hierauf wird heute mit einer entsprechenden
Steuerung der Sonnenschutzeinrichtung reagiert, die
dann viermal friher als bei einem Fenster in der Flache
offnet. Dies hatwiederum zur Folge, dass Eckfenster ent-
sprechend friher ungeschitzt der Sonneneinstrahlung
ausgesetzt sind.

[0009] Eine weitere Anforderung an eine Sonnen-
schutzeinrichtung ist eine mdglichst blendfreie Beschat-
tung. Die heutigen Lésungen erfillen diese Anforderung
nicht, da nur die Abschlussprofile miteinander verbunden
sind und entsprechend durch den Spalt zwischen den
Tuchern ein Lichteinfall moglich ist. Eine weitere Gefahr
dieser Ausfiihrung istdie Méglichkeit des Hinterstromens
der textilen Behange im Eckbereich und somit eine "Se-
gel"-Bildung. Eckfenster sind in der Regel in zwei Him-
melsrichtungen ausgerichtet, beispielsweise Ost/Sid.
Somit besteht durchaus die Notwendigkeit die in ver-
schiedene Himmelsrichtungen ausgerichteten Sonnen-
schutzeinrichtungen unabhéangig voneinander zu 6ffnen
oder zu schlieRen bzw. zu positionieren.

[0010] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, die eingangs genannte und zuvor naher beschriebe-
ne Vorrichtung zur Beschattung Uber Eck verlaufender
Fenster- oder Turéffnungen so auszugestalten und aus-
zubilden, dass eine Verbesserung des Windlasteinflus-
ses, der Blendfreiheit, der individuellen Steuerung je
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Himmelsrichtung und auch eine vereinfachte Verarbei-
tung und Montage erreicht werden kann.

[0011] Diese Aufgabe wird bei der Vorrichtung zur Be-
schattung Uber Eck verlaufender Fenster- oder Turoff-
nungen mit den Merkmalen des Oberbegriffs von An-
spruch 1 dadurch geldst, dass jedes Verbindungsele-
ment als eine mit der jeweiligen Abschlussleiste I6sbar
verbindbare Abdeckkappe ausgebildet ist und dass jede
Abdeckkappe einen vorstehenden Steg aufweist, an
dessen Ende ein Fihrungselement mit einer als vertikale
Zentrierachse dienenden inneren Durchgangsoffnung
vorgesehen ist.

[0012] Die Erfindung hat erkannt, dass eine Aufteilung
des bekannten starren Eckverbinders in zwei einzelne
Verbindungselemente eine Reihe von Vorteilen mit sich
bringt. Die erfindungsgemalen Verbindungselemente
bestehen jeweils aus einem bearbeiteten Strangpres-
sprofil mit einem oder mehreren axial verlaufenden Dreh-
Zentrierungs-Verbindungspunkt/en. Dabei kann der Zu-
schnitt der Abschlussleisten sowohl im Winkel des Eck-
fensters, bevorzugt allerdings als gerader Schnitt (90°),
ausgefiihrt werden.

[0013] Bevorzugt sind die Fihrungselemente unter-
schiedlich grofd ausgebildet und weist das grofRere Fiih-
rungselement einen vertikalen Schlitz zum Passieren
des Stegs des kleineren Fiihrungselements auf, so dass
beide Fihrungselemente in vertikaler Richtung relativ
zueinander bewegbar sind ohne sich gegenseitig zu be-
hindern. Der Schlitz ist zweckmaRiger Weise so ausge-
staltet, dass er an seinen Enden aufgeweitet ist, um ein
sicheres Einflihren des passierenden Steges der ande-
ren Abdeckkappe zu gewahrleisten. Hierbei sind also die
beiden als Abdeckkappen ausgefiihrten Verbindungse-
lemente nicht fest miteinander verbunden, sondern sie
sorgen fur die vertikale Fiihrung der Abschlussleisten im
Bereich der Ecke des Fensters oder der Tur. Diese L6-
sung hat den besonderen Vorteil, dass sich beide Be-
hange unterschiedlich voneinander betatigen lassen,
was bei fest miteinander verbundenen Verbindungsele-
menten nicht moglich ist. Auf diese Weise kénnen Fens-
terflachen, welche nicht direkt von der Sonneneinstrah-
lung betroffen sind, offen bleiben, wahrend die tber Eck
befindliche der Sonne ausgesetzte Fensterflache durch
den ausgefahrenen Beschattungsbehang geschiitzt ist.
[0014] GemaR einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung weist das groRere Fihrungselement eine hohlzy-
lindrische Form auf. Bevorzugt weist das grofRere Fiih-
rungselement auch eine doppelkonische innere Oberfla-
che auf, die in ihrer Mitte den kleinsten Innendurchmes-
ser aufweist. In weiterer bevorzugter Ausbildung der Er-
findung weist das kleinere Flihrungselement eine zylin-
drische innere Offnung zur Aufnahme eines Fiihrungs-
mittels auf. Bevorzugtist auch die duf3ere Form des klei-
neren Fihrungselements doppelkonisch ausgebildet
und weist in ihrer Mitte den grof3ten Aulendurchmesser
auf, um beim Passieren des gréReren Fihrungsele-
ments eine Zentrierung beider Elemente zu bewirken.
Die jeweiligen Ausbildungen als Doppelkonus sorgen da-
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fur, dass sich bei der vertikalen Annaherung beider Fih-
rungselemente auf einfache Weise ein sauberes "Einfa-
deln" erreichen lasst.

[0015] Als Fuhrungsmittel dient gemaR bevorzugter
Weiterbildung der Erfindung eine Fiihrungsstange, vor-
zugsweise aus Edelstahl.

[0016] Alternativist es auch mdglich, als Fihrungsmit-
tel einen Flihrungsdraht zu verwenden, welcher vorzugs-
weise als gespanntes Seil ausgebildet ist.

[0017] Um, besonders bei Altbauten, kleinere Abwei-
chungen der tber Eck verlaufenden Fenster bzw. Tiren
von einem rechten Winkel auszugleichen, sind die End-
stiicke bzw. die Abdeckkappen aus einem elastischen
und UV-bestandigen Kunststoff hergestellt. Auf diese
Weise kdnnen kleinere Winkelabweichungen durch die
verwendeten Verbindungselemente bzw. Abdeckkap-
pen problemlos ausgeglichen werden.

[0018] Dievorliegende Erfindung wird nachfolgend an-
hand einer ein lediglich bevorzugtes Ausflihrungsbei-
spiel darstellenden Zeichnung naher erlautert. In der
Zeichnung zeigen, jeweils in perspektivischer Darstel-
lung,

Fig. 1 eine Eck-Beschattungsvorrichtung ge-
mafR dem Stand der Technik und,

Fig. 2 bis4B  ein Ausfiihrungsbeispiel einer erfin-
dungsgemalfen Vorrichtung.

[0019] In Fig. 1 ist eine bekannte Vorrichtung zur Be-

schattung Uber Eck verlaufender Fensterdffnungen in
schematischer Darstellung gezeigt. Gezeigt ist ein Eck-
fenster 1 miteinem umlaufenden Rahmen 2, jedoch ohne
Verglasung. Fur die auRenliegenden Beschattungsanla-
gen spielt es keine Rolle, ob es sich um ein rahmenloses
Eckfenster handelt oder ob im Eckbereich, wie darge-
stellt, ein vertikales Stitzprofil 3 angeordnet ist.

[0020] Die Beschattungsvorrichtung besteht zunachst
und im Wesentlichen aus zwei auflerhalb des oberen
Rahmens 2 angeordneten und auf Gehrung zugeschnit-
tenen Kastenelementen 4, in denen jeweils ein Behang
5 aufgewickeltist. Unterhalb der Behange 5 erkennt man
zwei Abschlussleisten 6, von denen das der Ecke abge-
wandte Ende im Bereich des Rahmens 2 von jeweils ei-
ner FUhrungsschiene 7 gefiihrt wird und wobei die Ab-
schlussleisten im Eckbereich der Vorrichtung durch ei-
nen (in Fig. 1 nicht sichtbaren) Winkelverbinder mitein-
ander verbunden sind. Die genaue Anordnung der Kas-
tenelemente 4 und Abschlussleisten 6 im Winkelbereich
richten sich nach den jeweiligen ortlichen Gegebenhei-
ten. Der Einfachheit zeigt Fig. 1 ein einen rechten Winkel
bildendes Eckfenster.

[0021] In Fig. 2 ist ein Ausflihrungsbeispiel der erfin-
dungsgemalen Vorrichtung schematisch dargestellt.
Man erkennt hier deutlich, dass Abschlussleisten
6" vorgesehen sind, welche nicht in einer gemeinsamen
horizontalen Ebene angeordnet sind. Der genaue Auf-
bau ist daher deutlicher der Fig. 3 zu entnehmen.
[0022] Fig. 3 zeigt deutlich, dass die Enden der Ab-
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schlussleisten 6" gerade verlaufen. Dabei sind die
Strangpressprofile der Abschlussleisten 6" so ausge-
fuhrt, dass sie mit Verbindungselementen ohne Ein-
steckteil versehen werden kénnen. Die Verbindungsele-
mente sind hier als Abdeckkappen 41A und 41B ausge-
fuhrt, die das offene Ende der Abschlussleisten
6" verdecken und mit diesem mittels durch entsprechen-
de Offnungen 42 gefiihrte Schrauben 43 in entsprechen-
den Kanalen 44 der Abschlussleisten 6" verschraubt
sind, so dass sich eine feste Verbindung zwischen Ab-
schlussleiste 6" und der jeweiligen Abdeckkappe 41A
bzw. 41B ergibt. Man erkennt, dass an den unteren En-
den der Behange 5 jeweils eine Befestigungsschlaufe
mit einem Keder 8 vorgesehen ist, welche in einer Aus-
nehmung der jeweiligen Abschlussleiste 6" angeordnet
ist.

[0023] Jede Abdeckkappe 41A, 41B weist dabei einen
vorstehenden Steg 45A, 45B auf, an dessen Ende ein
Fihrungselement 46A, 46B vorgesehen ist, welches je-
weils mit einer als vertikale Zentrierachse dienenden in-
neren Durchgangso6ffnung versehen ist. Auch hier ist die
gezeigte Perspektive nicht ausreichend, um das Zusam-
menspiel zwischen den Kupplungselementen 46A und
46B zu verstehen. Daher sind die beiden Abdeckkappen
41A und 41B in den Figuren 4A und 4B noch einmal
einzeln dargestellt.

[0024] Fig. 4A lasst deutlich erkennen, dass das Fuh-
rungselement 46A der Abdeckkappe 41A deutlich kleiner
ausgebildet ist als das Fiihrungselement 46B am Ende
des Stegs 45B der Abdeckkappe 41B. Das Fuhrungse-
lement 46A weist zunachst eine zylindrische innere Off-
nung 47 zur Aufnahme eines Fiihrungsmittels auf. Die
aullere Form des Fihrungselements 46A ist doppelko-
nisch ausgebildet, wobei in vertikaler Richtung in der Mit-
te des Fuhrungselements 46A ein grofiter Auendurch-
messer 49A zu erkennen ist.

[0025] Auch das gréRere Fiihrungselement 46B weist
im Wesentlichen eine hohlzylindrische Form auf, wobei
jedoch die innere Oberflache dieses Fihrungselements
46B wiederum doppelkonisch ausgebildet ist, so dass
sich dort in vertikaler Richtung ein kleinster Innendurch-
messer 49B ergibt.

[0026] Die Besonderheit bei dieser Ausfiihrungsform
der Erfindung liegt darin, dass die beiden Abdeckkappen
41Aund41BinderLage sind, die mitihnen verbundenen
Abschlussleisten 6" in vertikaler Richtung relativ zuein-
ander bewegen lassen, ohne sich gegenseitig zu behin-
dern. Dazu weist das groRere Fiihrungselement 46B ei-
nen vertikalen Schlitz48 auf, derin seinen Abmessungen
so ausgeflhrt ist, dass er die Durchfiihrung des Stegs
45A der Abdeckkappe 41A zuldsst. Sind beide Ab-
schlussleisten 6" in einer gemeinsamen horizontalen
Ebene angeordnet, wirken die beiden Fihrungshilsen
46Aund 46B genau wie die Kupplungselemente der End-
stlicke der in der Stammanmeldung EP 3 957 815 be-
schriebenen Ausfiihrungsbeispiele, denn beide Abdeck-
kappen 41A und 41B sind durch die Beriihrungslinie der
Kreise 49 A und 49 B nahezu spielfrei miteinander ver-
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bunden. Dabei kann die Offnung 47 des kleineren Fiih-
rungselements 46A zur Aufnahme eines Flhrungsmit-
tels dienen, beispielsweise einer Fiihrungsstange 48,
wie sie in Fig. 2 dargestellt ist.

[0027] Durch die besondere Ausgestaltung der Ab-
deckkappen 41A und 41B wird also sichergestellt, dass
sich die dort verbauten Behange 5 unabhangig vonein-
ander in vertikaler Richtung bewegen lassen. Dies stellt
einen erheblichen Vorteil insbesondere dann dar, wenn
lediglich einer der beiden Uber Eck verlaufenden Fens-
terflachen unmittelbar der Sonnenbestrahlung ausge-
setzt ist, da in diesem Fall auch nur diese Flache durch
den einzeln ausfahrbaren Behang 5 vor direkter Sonnen-
einstrahlung geschutzt werden kann.

[0028] Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich
aus den Unteranspriichen und dem - grundsétzlichen ge-
teilten - Aufbau der Verbindungselemente bzw. Abdeck-
kappen, von dem das dargestellte Ausfiihrungsbeispiel
nur beispielhaft ist, da die vorliegende Erfindung auch
weitere denkbare Ausflihrungen einschlief3t.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zur Beschattung tber Eck verlaufender
Fenster- oder Turéffnungen, mit wenigstens zwei
Kastenelementen (4), zwei textilen Behangen (5),
Abschlussleisten (6") am unteren Ende der Behange
und Fihrungen an den dem Eckbereich abgewand-
ten Seiten der Behange (5), wobei die Behange (5)
jeweils in einem Kastenelement (4) aufgewickelt
sind, wobei die Kastenelemente (4) im Winkel der
vorhandenen Fenster bzw. Tiren miteinander ver-
bunden sind, wobei die Abschlussleisten (6")im Eck-
bereich der Vorrichtung durch einen Winkelverbin-
der miteinander verbunden sind,

wobei als Winkelverbinder zwei an den freien
Enden der Abschlussleisten (6") angeordnete
und miteinander verbindbare Verbindungsele-
mente vorgesehen sind

dadurch gekennzeichnet, dass jedes Verbin-
dungselement als eine mit der jeweiligen Ab-
schlussleiste (6") I6sbar verbindbare Abdeck-
kappe (41A, 41B) ausgebildet ist und dass jede
Abdeckkappe (41A, 41B) einen vorstehenden
Steg (45A, 45B) aufweist, an dessen Ende ein
Fihrungselement (46A, 46B) mit einer als ver-
tikale Zentrierachse dienenden inneren Durch-
gangsoffnung vorgesehen ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Fihrungselemente (46A, 46B) unterschiedlich
grol ausgebildet sind, und dass das grof3ere Fih-
rungselement (46B) einen vertikalen Schlitz (48)
zum Passieren des Stegs (45A) des kleineren Fiih-
rungselements (46A) aufweist, so dass beide Fih-
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rungselemente (46A, 46B) in vertikaler Richtung re-
lativ zueinander bewegbar sind, ohne sich gegen-
seitig zu behindern.

Vorrichtung nach Anspruch 2, 5
dadurch gekennzeichnet, dass

das groflere Fiihrungselement (46B) eine holzylin-
drische Form aufweist.

Vorrichtung nach Anspruch 3, 10
dadurch gekennzeichnet, dass

das gréRere Flihrungselement (46B) eine doppelko-
nische innere Oberflache aufweist und in ihrer Mitte

den kleinsten Innendurchmesser (49B) aufweist.

15
Vorrichtung nach einem der Anspriiche 2 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass
das kleinere FlUhrungselement (46A) eine zylindri-
sche innere Offnung (47) zur Aufnahme eines Fiih-
rungsmittels aufweist. 20

Vorrichtung nach Anspruch 5,

dadurch gekennzeichnet, dass

das kleinere Fihrungselement (46A) eine aulere
Form aufweist, die doppelkonisch ausgebildet ist, 25
und in ihrer Mitte den gréf3ten AuBendurchmesser
(49A) aufweist, um beim Passieren des gréReren
Fihrungselements (46B) eine Zentrierung beider
Elemente (46A und 46B) zu bewirken.

30
Vorrichtung nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Fihrungsmittel als Flhrungsstange (48), vor-
zugsweise aus Edelstahl, ausgebildet ist.
35
Vorrichtung nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Fihrungsmittel als Flihrungsdraht, vorzugswei-
se als gespanntes Seil, ausgebildet ist.
40
Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Abdeckkappen (41A, 41B) aus einem elasti-
schen und UV-bestandigen Kunststoff hergestellt
sind. 45
50
55



EP 4 382 719 A2

Fig.1 Stand der Technik



EP 4 382 719 A2

Fig.2



EP 4 382 719 A2

48

L5B

L6B

L1B

43 L2

Fig.3

o



EP 4 382 719 A2

L5A

LT
L6A
42
L9A
N L1A Fig.4A
42
w2 49B
45B—p | 46B
Ly b8
- Fig.4B

41B



EP 4 382 719 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

.+ EP 3140488 B1 [0004] [0006] .«  EP 3957815 A [0026]
«  DE 102017114920 A1 [0006]

10



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

